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1 Vgl Luckmann, Das Problem der Religion 1ın der industriellen auf methodologische Fragestellungen ausgerichtet (vgl Boos-Nuün-
Gesellschaft, Freiburg 1963 Vgl Golomb, Wıiıe kirchlich ist nıng, Dımensionen der Religiosität, Zur Operationalısıierung un!

Messung religiöser Einstellungen, München/Maınz Vglder Glaube, 1n ! Harenberg (Hrsg.), Was glauben die Deutschen,
Glock, Dımensi:onen der Religiosität, 1n : Matthes (Hrsg.),München/Mainz 1968 Dıiıe Untersuchung 1964 hat hauptsäch-

lıch die Analyse der sozialen Beeinflussungsgrößen der Religiosität Kırche und Gesellschaft, Einführung ın die Religionssoziologiıe I}
ZU Inhalt, die Ergebnisse werden 1m Sommer dieses Jahres im Lud- Reinbek 1969

gerusverlag, Essen, veröftfentlicht. Dıe Von 1970 war dagegen estärker

Tagungsbericht

Ausländische Drivatinvestitionen In
Entwicklungsländern
Ergebnisse einer Studientagung beıi der Thomas-Morus-Akademie in Bensberg
Am Maı meranstaltete die Katholische Akademıie Diıe Problemstellung
der Erzdiözese öln ın Bensberg INMN mıit dem

Dıie Vertreter der Neo-Imperialismus-Thesen„Katholischen Arbeitskreis für Entwicklung und Frieden“
eiInNe Studientagung Zu Thema „Ausländische Prıivat- dıe besonders hohen Profite der Kapitalisten a dıe durch
investitionen ın den Entwicklungsländern hritische Re- Überweıisung in das Heimatland die Kapitalbildung 1n

den Entwicklungsländern verringern; S1e verweısen Ü:flexionen aA4M$ der Sıcht UNSCTET Wirtschafis- un Gesell-
schaflsordnung“. Fachleute der Entwicklungshilfe und aut die Monopolisierung einzelner Märkte und Sektoren,
Entwicklungspolitik referierten und diskutierten U5AaMı- aut die CNSC Verbindung der Direktinvestitionen mit den
men muiıt Unternehmensvertretern un Journalisten über Zentralen in Industriestaaten be1 fast völliger Isolierung
Möglichkeiten und entwicklungspolitische Grenzen prı- VO  3 der Wirtschaft des Entwicklungslandes und auf die
er Investitionen UuN ıhre Folgen für das eıgene Wırt- ausgesprochene privatkapitalistische Orientierung. Ins-

schaftssystem. Professor Direktor des gZeSaMT betrachtet, handelt siıch nach diesen Auto-
Instituts für Entwicklungspolitik der Unıversität YeL- ren “* bei den ausländischen Privatinvestitionen eın

Instrument des Neokolonialısmus mıiıt der Zielsetzung derburg (Thema „Privatinvestitionen ın Entwicklungslän-
dern: Im W>iderstreit der Meinungen” ), gibt einen Aufrıß ökonomischen Ausbeutung und der Schaftung politischer
der Sachprobleme, miıt denen dıe Tagung sıch befassen Abhängigkeitsverhältnisse. Auch die Vertreter einer
hatte. marktwirtschaftlichen Ordnung sind keineswegs bereıt,

dıe Notwendigkeıt privater Direktinvestitionen 1n ihrer
Im Jahre 1971 betrug der Netto-Kapitalfluß VO  — den Entwicklungskonformität uneingeschränkt nzuerkennen.
westlichen Industrieländern den Entwicklungsländern Zuerst einmal gehören Ss1€e nıcht den Leistungen der

Insgesamt 18,3 Mrd US-Dollar ast dıe Häilfte dieses Be- Entwicklungshilfe; Zu anderen un das beweıst die

trages enttällt auf private Kapitalströme verschiedener eigene Wirtschaftspolitik werden privatwirtschaftliche
Entscheidungen nıcht notwendigerweıse ımmer 1 Inter-Art Exportkredite, Anleihen nationaler und internatı10-

naler Banken sSOWw1e Direktinvestitionen: letztere nehmen SS«C des Gemeinwohls getroften. So betrachtet, stellt sıch
national und international die Aufgabe, jene Rahmen-wıederum knapp die Häiltte der privaten Fınanzstrome

eın Insbesondere dıe ausländischen direkten Priıvat- bedingungen schaften, die ıne Verbesserung der Funk-
Investitionen stehen 1mM Mittelpunkt der allgemeınen Krıi- tionsfähigkeıt des marktwirtschaftlıchen Systems siıchern.
tik innerhalb der westlichen Entwicklungspolitik: urch
die Errichtung VO  = Produktionsstätten, dıe Beteiligung Damıt Wr die Themenstellung der Veranstaltung test-

Unternehmungen, mi1t Lizenzvertragen nehmen gelegt: Dıie Marktwirtschaft wüurde als Datum C-
und die ihr ımmanenten prıvaten Direktinvestitionenausländische Investoren ın vielfältiger Weıse direkten

Einfluß auf dıe Entwicklung der Länder der Drıtten Welt ZU Problem erhoben. Es wurde also weder die Markt-
wirtschaft der Industrieländer als Grundlage der ınter-Und hier Nnu  = die Kritik
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nationalen Wirtschaftsbeziehungen in rage gestellt, noch können, aber s$1e mussen nıcht unbedingt entwicklungspo-
lıtısch wichtige Beiträge eısten. ıne Verteufelung deswurden dıe prıvaten Direktinvestitionen 1n Entwicklungs-

ändern ZUuU Anlaß o  IN  9 die Gesamtkonzep- Unternehmergewinns hılft nıcht weıter, denn „keine In-
vestition, die nıcht auch volkswirtschaftlich rentabel 1St,t1on der Entwicklungspolitik des estens überprüfen.

ıne solche Eınengung der Aufgabenstellung der Tagung kann einem Entwicklungsland helten“ Es kommt
also daraut A jene wirtschaftpolitischen MafßnahmenmMag für manche Teilnehmer unbefriedigend SEWESCH seiın:

aber NUuUr iıne Begrenzung der Problematıik 1e konkrete tional (ın Entwicklungs- und Industrieländern) und iınter-
natiıonal treften, iıhre EntwicklungskonformitätErgebnisse 1n der gegenwärtigen Auseinandersetzung

dıese rage der privaten Direktinvestitionen 1n unNnseTITeTr sıchern.
Gesellschaft

Dazu 1St dann allerdings erforderlıch, da{fß einıge der Be-
ziehungszusammenhänge zwischen den Direktinvestitio-Diese Argumente begründen jedoch nıcht, aAaIu sıch

ıne katholische Akademıe und der Katholische Arbeits- Nn  - und möglıchen Konflikten aufgedeckt und Grund-
inusfier der Messung iıhrer Beiträge U: gesamtwirtschaft-kreıis für Entwicklung und Friıeden miıt der erstaunlıch

starken rasenz VO  3 knapp hundert Teilnehmern 1ın lıchen und gesellschaftlichen Zielerreichung entwickelt WEeTr-

den In etzter eıit 1St dıe rage nach der besonderendieser speziellen Fragestellung engagıeren. Hıer die Ant-
WOoO Es stehen sıch die „Bekenntnisse“ der Po- Problematık der multinationalen Konzerne als Träger
sıtıonen sowohl des Neo-Marxismus als auch der Markt- solcher Investitionen in den Mittelpunkt des entwick-
wirtschaft gegenüber; ın unserer eiıgenen Gesellschaft lungspolitischen Interesses Für die einen sınd S1€

„geradezu das optimale Vehikel ZUr Förderung derwırd 1mM Jahresbericht GL des Bundesverban-
des der Deutschen Industrie argumentiert, die „Dıfta- 7z1alökonomischen Entwicklung der Drıiıtten Welt tür
mıerung privater Leistungen (als Neo-Kolonialismus die Gegenseıte die bisher raffinierteste Erfindung des w Ee'!

gegenüber den Entwicklungsländern) liegt darın, dafß Ss1e lıchen Monopolkapitalismus ZUuUr Ausbeutung“ Nur eine
Gegenüberstellung der Interessenlage der Entwicklungs-ıne ZeWw1sse Resonanz gerade iın den entwicklungspoli-

tisch interessierten Bevölkerungskreıisen findet, bei denen länder MI1t derjenıgen der multinatiıonalen Konzerne kann
sıch moralisches Engagement M1t weitgehender Unkennt- ın dieser rage weıterheltfen: Erstere wollen mehr Wachs:
nN1Ss wirtschaftlicher Sachverhalte verbindet“. Be1 einer tu. Beschäftigung und Technologie bei möglichst weıt-

gehender wirtschaftlicher un: politischer Unabhängigkeıt,solchen Auffassung 1STt daher legitim, dafß sıch der nıcht-
staatlıche Raum, der sıch mML1Lt der Aufgabe der Entwick- die sıch ın der Formulierung eigenständiıger Zielsetzungen

außert: eın multinationaler Konzern ll privatwirt-ung ın der Dritten Welt befaßßt, in den Meınungs- und
Willensbildungsprozefß auch dieser speziellen Fragestel- schaftliche Rentabilıität, Sıcherung und Ausdehnung seiner

Märkte, und dafür bietet ıne Palette „internationallung einschaltet.
absetzbarer Produkte und technologischen Vorsprung” “

Anlässe für die Diskussion dıeser Frage zZzu gegenwärti- Damıt kannn aber auch nach W. Zohlnhöfer
SCH Zeitpunkt darüber hinaus ZUuUr. Genüge vorhan- die „staatlıch gesetzten Rahmenbedingungen nıcht mehr
den, anderem: Das Entwicklungshilfe-Steuer- als Datum 1m Sınne eiıner unausweichlichen Restriktion
gesetZ, das 1963 ZUr Förderung privater Direktinvestitio- se1nes Handlungs- und Entscheidungsspielraums betrach-
NCN deutscher Unternehmer erlassen wurde, steht ZuUur Ver- ten Hıer wırd deutlich, da{ß ausländische Privatinvesti-
Jängerung All, die Nichtverlängerung ın der gegenWAar- tionen 1n Entwicklungsländern nıcht unabhängıg VOo

tıgen Fassung 1ST offenkundıg. ıne namhaftte private Problem wirtschaftlicher acht gesehen werden können.
Stiftung hat iıhren Preıs, ıne eutsche Direktinvestition ewınne sınd nıcht immer das Ergebnis VO Leistung,
miıt besonderen posıtıven Entwicklungswirkungen in eiınem sondern VO  — Ausnutzung der schwächeren Marktstellung
Land der Drıitten Welt prämueren, nıcht verliehen und VO  a Vertragspartnern.
damıt den Kritikern uen Auftrieb gegeben. Der US-
Kongrefß hat das Verhalten multinationaler Konzerne iın Wer die ausländischen Privatınvestitionen kritisch
Lateinamerika untersucht, und die wollen eıiınen ent- auch über diesen Sachverhalt hinaus beurteilen will,
sprechenden Egpertenausschuß einsetzen. wırd den Referenzrahmen vorlegen mussen, autf dessen

Grundlage nachvollziehbar dıe negatıven un posıtıven
Beıträge Wirtschaftswachstum und sozialökonomischer

Versachlichung der Diskussion Entwicklung ausgew1esen werden. Dıiıe Aufstellung eines
solchen Kriterienkatalogs5 umfta{lßrt Sökonomische Krite-

ıne solche Zielsetzung verlangt die Vorabklärung 1N1- 1en aut der Ebene des Unternehmens, des ektors und
SCI Grundsatziragen: ıcht jede private Investitions- der Gesamtwirtschaft; ezieht sıch 1n gleicher Weıse
entscheidung dürfte mıiıt den gesamtwirtschaftlichen Er- auf soz1ıale und politische Bereiche. Dıie prıvaten Direkt-
tordernissen 1ın Entwicklungsländern übereinstimmen. investitionen können dabei ın iıhren einzelnen Aspekten

Direktinvestitionen ausländischer Unternehmungen Je nach den Zielsetzungen unterschiedlich bewertet wel-

- dg wgnr n E a r D A TE
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den, wobeı zwischen den einzelnen Zielen Konfliıkte be- den Dıie Beurteilung der Wiırkungen nach einem umfas-
estehen können:;: in diesem Zielkonflikt 1St die Gewichtung senden Referenzrahmen und dıe Forderung, entwicklungs-
der Kriıterien nıcht ımmer eintach 5 und bedarf etztliıch politische Beıträge erbringen, gehören sachlogisch
der politischen Entscheidung des Entwicklungslandes. SAINMECN ; aber beides 1St keineswegs deckungsgleich, weıl

damıt der Unternehmerauftrag grob vertälscht würde.
Zur Versachlichung der Diskussion gehört auch, daß die
Unternehmer, die in Entwicklungsländern investiert ha- Dıiıe Gestaltungsaufgabe der Wirtschaftspolitik 1sSt in der
ben, selbst Worte kommen. Es WAar erfreulich, dafß 1n rage der ausländischen Priyatınvestitionen 1n Entwick-
Bensberg diese Chance einer Oftentlichkeitsiıntormation lungsländern weltweıt sehen. Zuerst haben S1€e einmal
se1tens der Betriebe wahrgenommen wurde. Vertreter VO  - der Forderung entsprechen, daß s1e sıch iın die Jewel-
Wwe1l Unternehmungen berichteten über Investitionen in lıge Gesamtplanung eiInNeSs Landes der Drıitten Welt ein-
Brasılien un: 1mM Iran. Ihre Einsichten in Entscheidungen rügen. Es ware jedoch einfach, die Entscheidung, ob
und Erfahrungen VO  3 Großunternehmen ‚War Privatınvestitionen des Auslandes zugelassen sind, dem
nıcht repräsentatıv für dıe Kennzeichnung der Gesamt- jeweıligen Entwicklungsland 1n seıner nationalstaatlıchen
problematik, aber sS1€e trugen doch einer realıtätsbezo- Ouveränıtät zuzugestehen; hıer beginnt dıe Partnerschaft
NCn Diskussion ıhrer posıtıven w1e negatıven eur- zwıschen Industrie- un Entwicklungsländern, ındem die
teılung beıi Verhandlungsmacht der Länder der Drıtten Welt g..

stärkt und dıe Entscheidungsmöglichkeiten vergrößert
werden. Dringend erforderliıch sınd weıiterhin Ma{fßS-
nahmen der ökonomischen Machtkontrolle aut ınter-Folgen für die eigene Wirtschaftsordnung
nationaler Ebene, die mi1it der Weltbankschiedskommission

bescheidene Ansätze erbracht hat Das Problem:Die vorgetragenen Beurteilungsgrundlagen können 98088

die Funktion haben, den politischen Entscheidungsprozeliß Multinationale Konzerne entziehen sıch weitgehend den
abzuklären. Er umfaßt insbesondere dreı Problemkreise: Wettbewerbsgesetzen der Industrieländer und treften auf

Länder der Drıitten Welt mi1t relatıv schwachen Verhand-Können ausländische Privatiınvestitionen einen Beitrag
ZUur wırtschaftlichen Entwicklung der Drıtten Weltr lie- lJungsposıtionen. ıne internationale Vereinbarung
tern? Wenn das bejaht wiırd, welche Gestaltungsaufgabe jedoch eın Zusammengehen der Industrie- un: Entwick-
ergıbt sıch für dıe Marktwirtschaft auf nationaler und Jungsländer OFraus, und innerhalb beider Ländergruppen

lıegen divergierende Interessen VOT Ausländische Prı-internationaler Ebene? Welche konkreten Maßnahmen
sınd iınnerhalb der Wirtschafts- und Entwicklungspolitik vatınvestitionen ertüllen NUur dann hre ökonomische

Funktion, wenn c1€ über die Ersetzung der Importe auchder Bundesrepublik ertforderlich? Dıiese Fragen wurden iın
einem Podiumsgespräch mMi1t sechs Teilnehmern behandelt die Exportkräfte der Entwicklungsländer stärken: das
(Elmar Bültmann, Deutsche Gesellschaft tür wirtschaftliche aber ıne Offnung der Märkte iın den Industrie-
Zusammenarbeit, Köln: ORR Horst Gebanuer, Bundes- ändern un dort iıne radikale Strukturpolitik OTrTaus.

minısterium für Wirtschaftliche Zusammenarbeıt: (GJünter Wer also J& ausländischen Privatinvestitionen 1ın

Grosche, bisher Instıitut für Entwicklungsforschung und Entwicklungsländern SagtT, mu{fß 1n logischer Konsequenz
Entwicklungspolitik der Ruhr-Universıität Bochum; Wer- die Wirtschaftsstrukturen ın den Industrieländern ın Frage

stellen. Und hier beginnt dann dıe Unglaubwürdigkeıtner Holzer, Chefredakteur der „Frankfurter Rundschau“
Rajan Malavıj]a, Max-Planck-Institut ZUr Erforschung der Auffassungen, weıl „Marktwirtschaft“ NUr einseitig

VO  —; unseTreTr Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung Ver-der Lebensbedingungen, Starnberg; Albert Schunk,
Metall, Frankfurt; Andreas Zimmermann, Sıemens standen wırd!
München). Folgende Ergebnisse zeichneten sıch 1m Gespräch
ab Ausländische Privatınvestitionen können durchaus Hıer wırd deutlich, daß die rage der ausländischen pr1-

Direktinvestitionen unmittelbar NSsSere eıgene Wırt-entwicklungswichtige Beıträge leisten, wenn s1e durch eın
entsprechendes Instrumentarıum beeinflußt werden. Die schaftspolıtik berührt, un das ın mehrtacher Weıse Das
Frage der multinationalen Konzerne MITt dem beson- oılt einmal für die Ausgestaltung unseTrTer Wettbewerbs-
deren Zielkonflikt den Interessen der Entwicklungs- regeln. In diesem Zusammenhang wurde daraut verwıe-
länder bedarf eıner speziellen Lösung, weıl wirtschaft- SCI1, da dıe Kriıterien bereıts VOT der Dritten Welthan-
lıche Konzentration ökonomischer, gesellschaftliıcher delskonterenz UNCTAD 111 ın Santıago de Chıle,
und polıtischer Machtbeeinflussung führen können. Jeg- die Forderung aufgestellt hatte, „Exportkartelle Veli-

bieten und dıe Kontrolle solcher ausländischen Unterneh-licher gesellschaftspolitische Eıfer, miıt dem Problem der
Privatinvestitionen diıe Grundsatziragen der Demokratie Imnen verschärfen, dıe den Markt der Entwicklungslän-
aufzuwerfen, 1St abzulehnen. In gleicher Weıse 1St Z W e1- der beherrschen“ ıne weıtere Aufgabe lıegt iın der No-
felhaft, VO  a} ausländischen Privatınvestoren sozialökono- vellierung des Entwicklungshilfesteuergesetzes aus dem
mische Beiträge verlangen, die selbst VO'  —; den Projek- Jahre 1963; dıe Steuerminderungseinnahmen des Staates
ten der staatlichen Entwicklungshilfe .nıcht erbracht WeI- werden auf 280 ll (L972) geschätzt, die posıtıven
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Wiırkungen dieser Regelungen stark bezweitelt Hıer schaften oder ihre ergänzende Planung verwirklichen,
zeıgt sıch 1U  — die Divergenz der Auffassungen 1ın unscecIer dıe ermöglıchen, daß auch auf internationaler Ebene
pluralistischen Gesellschaft. Von der ersatzlosen Streichung private Entscheidungen mıiıt den Forderungen der Ent-
bıs Z  - unveränderten Verlängerung dieses Gesetzes! wicklungsländer in iıne bessere Übereinstimmung BG“
Das zuständıge Bundesministerium hat ın seiınen Vor- bracht werden. So betrachtet, wırd dieser Teıilbereich der
schlägen der Novellierung dieses Gesetzes eınen Mittel- Entwicklungspolitik 1mM internationalen Bereich Zum

WCB eingeschlagen: Je geringer das wirtschaftliche Nıveau Gradmesser der Leistungsfähigkeit unNserer eigenen Wırt-
eınes Landes ISt, desto größer sınd die steuerlıchen Vor- schafls- und Gesellschaftsordnung und damıt unseres p -
teile; Je größer dıe Beschäftigungseffekte einer auslän- lıtiıschen Systems.
dischen Privatınvestition siınd, desto länger können S1e in
Anspruch g  IIN werden. Es ware jedoch eın Irr- Das Interesse der Erörterung dieser Grundsatzfragen
u anzunehmen, mıiıt der Entscheidung über dieses Ge- der Entwicklungspolitik 1St ungleıch stärker, als allgemeın
sSeitiz würde eiNZ1g und allein die rage der ausländischen ANSCHNOMME wird. Die Bensberger Tagung hat C
Privatınvestitionen DOSILtELV oder negatıv entschieden. ze1ıgt, da{ß selbst be] eiıner speziellen Themenstellung
Dıiese zentrale Stellung besitzt das Entwicklungshilfe- der Privatınvestitionen ın Entwicklungsländern bei
SteUErgESELIZ nıcht: der Förderungskatalog der BRD entsprechender Vorinformation der Teilnehmer durch
faßrt die Kapitalanlagengarantie der Bundesregierung, die Übersendung der Materialiıen dıe Möglıchkeiten der
Gewährung VO  >} zınsgünstiıgen ERP-Krediten mıiıttel- Intormatıion und Diskussion stärker als aAaNSCNOM-
ständıische Unternehmer un: das ırekte Engagement men ZENUTZL werden. Wer diıe Veranstaltungskalender
durch die Deutsche Gesellschaft für Wırtschaftliche Zu- der Katholischen Akademıen sıch eiınmal ansıeht, ırd
sammenarbeit. Es kommt daraut d das verfügbare jedoch feststellen, daß s1e 1m Hınblick auf dıe Behandlung
Instrumentarıum ın den einzelnen Ma{fßnahmen den Be- der Problematik der Länder der Drıitten Welt außerst
dürfnissen der Entwicklungsländer anzupassen und aut- „unterentwickelt“ sınd. Die Ergebnisse der Tagung der
einander abzustiımmen, größere Entwicklungsbeiträge Thomas-Morus-Akademie und des Katholischen Arbeıts-
1n den Staaten der Dritten Welt können. kreises tür Entwicklung und Frieden lassen daher AU!

das Fazıt zurn stärkerer Einbau der Probleme der Dritten
Welt 1n die Veranstaltungen der Katholischen Akade
mıen: Dıie Nachfrage 1Sst da, es fehlt NUur das Angebot!Vorläufiges azı

Theodor Dams

Aus der Bensberger Tagung können we1l Ergebnisse DC-
16 Industrieländer einschließlich Kanada, USA un apan gehörenfolgert werden: Der Beitrag ZU0E Willensbildung 1mM VglZU Development Assıstance Committee, Parısnıchtstaatlıchen Raum in dieser speziellen Fragestellung. Schuhler, Zur politischen Okonomıie der Armen Welt, München

Dıie Erkenntnis für die Offentlichkeitsarbeit der Aka- 1968; Mandel, Marxistische Wirtschaftstheorie. Frankfurt 1968;
Steinhaus, Zur Theorie des internationalen Klassenkampftes. Frank-demıen 1im Bereich der Entwicklungspolitik. Dıie Dıs- turt 1967 ; Nuscheler, Dritte Welt und Imperialismustheorie. In

kussion hat geze1igt, dafß sıch beı der rage der auslän- Civiıtas, 10, 1971 53 Eppler, Privatinvestitionen
dischen Dıiırektinvestitionen privater Art einen be- Entwicklungshilfe der Ausbeutung? In 3/73 ONN.

Zohlnhöter, Dıiıe Rolle der multinationalen Konzerne 1ım soz1al-deutenden Bereich unserer internationalen Wirtschaftsbe- ökonomischen Entwicklungsprozefß der Länder der riıtten 'elt.
zıehungen andelt. sollte uns nıcht beruhigen, dafß Auf der Tagung gehaltenes Reterat. Im Manuskrıipt vervielfältigt.
Privyvatınvestoren der BR  w ungleich höhere Anteıle iıhrer Bendokat, Krıterijen tür die entwicklungspolitische Beurteilung

VO]  — ausländischen Privatınvestitionen kommerzieller Art Vorlageewınne reinvestieren (70 Mn gegenüber 34 V, in eıines Reterenzrahmens. Aut der Tagung gehaltenes Reterat. Im Ma-
Partner 1n der Weltwirtschaft. Erklä-Großbritannien und 18 V, ın den USA) Es geht hier nuskript vervielfältigt.

rung der Kırchen. Vorschläge, nregungen, Beıiträge. Hannover/Bonnmehr: Es geht dıe Verwirkliıchung der Grund-
1972 { Bundesministerium tür Wirtschaftliche Zusammen-

satze, jene Voraussetzungen 1n einer Marktwirtschaft arbeit. Materıialıen Nr 371 1973, und

Kurzinformationen

Am Pfingstfest, das dieses Jahr VO: COkumenischen Rat der sSsamtftfen katholischen Kırche dıie offizielle Vorbereitungsphase
Kiırchen 1ın Absprache mit dem römischen Einheitssekretariat des Heiligen Jahres 1975 Aus diesem Anlaß wurden 1n KOom

1n der Lateran-Basılıka als der Kathedrale un Diözese desund der päpstlichen Kommissıon Justitia Pax ZUuU Gebetstag
tür Irland proklamiert wurde, begann 1ın Rom un 1in der gCcC- Papstes un ın verschiedenen Lokalkirchen eigene (GottesS-


